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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung mit den
Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1.
[0002] Weiters soll ein Möbel mit wenigstens einer der-
artigen Anordnung angegeben werden.
[0003] Anordnungen, welche eine Personenauf-
standsplattform aufweisen und in oder an einem Möbel-
korpus verbaut werden, zählen bereits zum Stand der
Technik und werden in der DE 10 2016121274 A1 ge-
zeigt.
[0004] Problematisch bei derartigen Anordnungen,
welche eine Personenaufstandsplattform aufweisen und
die beweglich in oder an einem Möbelkorpus gelagert
sind, ist die oftmals fehlende Stabilität im ausgefahrenen
Zustand und deren Standfestigkeit gegen ein ungewoll-
tes Bewegen im belasteten Zustand in Richtung der Ho-
rizontalebene. Nach dem Herausziehen der Personen-
aufstandsplattform aus dem Möbelkorpus ist oftmals ei-
ne Arretierung oder Feststellung der Personenauf-
standsplattform nicht gewährleistet, was beim Verwen-
den der Personenaufstandsplattform durch eine Person
zu gefährlichen Situationen führen kann. Beispielsweise
könnte bei einer Gewichtsverlagerung der auf der Per-
sonenaufstandsplattform befindlichen Person ein hori-
zontales Bewegen der Personenaufstandsplattform ge-
schehen, wenn diese keine entsprechende Arretierung
in der Offenstellung oder in einer Stellung zwischen der
Offenstellung und der Schließstellung aufweist. Die Per-
son könnte daraufhin von der Personenaufstandsplatt-
form stürzen.
[0005] Zudem werden bei diversen beweglich gelager-
ten Personenaufstandsplattformen die Kräfte nur auf die
Auszugsschienen oder - führungen und in weiterer Folge
auf den Möbelkorpus übertragen, die Auszugsschienen
und der Möbelkorpus müssen daher extrem stark und
massiv ausgebildet sein, um diesen Kräften standhalten
zu können. Diese massive Bauweise verschwendet Platz
und ist zudem teuer aufgrund der Materialkosten. Bei
einer permanenten Verbindung zum unter der Personen-
aufstandsplattform befindlichen Untergrund beispiels-
weise durch auf den Beinen oder Stehern der Personen-
aufstandsplattform befindliche Rollen oder Gleitelemen-
te, entstehen weitere Probleme. Diese erschweren das
Aus- und Einfahren der Personenaufstandsplattform und
können zudem aufgrund der Bewegung am Untergrund
zu unerwünschten Geräuschen führen bzw. den darunter
befindlichen Boden beschädigen.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, die vorbeschrie-
benen Nachteile zu vermeiden und eine gegenüber dem
Stand der Technik verbesserte Anordnung und auch ein
gegenüber dem Stand der Technik verbessertes Möbel
mit einer derartigen Anordnung anzugeben.
[0007] Dies wird durch die Merkmale der Ansprüche 1
und 15 erreicht.
[0008] Dadurch, dass die Tragevorrichtung wenigs-
tens eine Stützvorrichtung zur Abstützung der Personen-
aufstandsplattform auf einem Untergrund aufweist, wo-

bei die wenigstens eine Stützvorrichtung zumindest be-
reichsweise längenverstellbar ausgebildet ist, um einen
im unbelasteten Zustand zum Untergrund gebildeten
Spalt einstellen zu können, wird bei der Belastung durch
eine auf der Personenaufstandsplattform befindliche
Person die Personenaufstandsplattform abgesenkt, bis
diese über die wenigstens eine Stützvorrichtung einen
Kontakt mit dem darunterliegenden Untergrund aufweist.
Somit stützt sich die Personenaufstandsplattform nicht
nur über die Ausziehführungen am Möbelkorpus ab, son-
dern auch vom darunterliegenden, unter dem Möbelkor-
pus befindlichen Untergrund.
[0009] Durch dieses Abstützen wird auch erreicht,
dass ein horizontales Bewegen der Personenaufstands-
plattform nicht mehr möglich ist, solange die Personen-
aufstandsplattform durch das Gewicht einer darauf be-
findlichen Person belastet wird. Beim Absteigen der auf
der Personenaufstandsplattform befindlichen Person
wird diese entlastet, durch den Kraftspeicher wieder in
eine gehobene Position gehoben und kann somit im An-
schluss wieder im Möbelkorpus oder im Möbel versenkt
werden. Dabei weist die Personenaufstandsplattform
selbst keinen Kontakt mehr zum darunterliegenden Un-
tergrund auf, eine Beschädigung des Untergrundes (bei-
spielsweise Parkettboden oder Ähnliches) ist somit auf-
grund des fehlenden Kontaktes ausgeschlossen.
[0010] Wenn diese Stützvorrichtung zumindest be-
reichsweise längsverstellbar ist, kann der gebildete Spalt
auch eingestellt werden. Dies ist beispielsweise notwen-
dig, um Toleranzen am Möbelkorpus, am Aufbau der An-
ordnung der Personenaufstandsplattform oder auch am
Untergrund ausgleichen zu können.
[0011] Wenn die wenigstens eine Ausziehführung eine
mit der Tragevorrichtung koppelbare Plattformschiene
umfasst und der wenigstens eine Kraftspeicher derart
angeordnet ist, dass er zwischen der Plattformschiene
und der Tragevorrichtung wirksam ist, so werden die
Kräfte des Kraftspeichers bzw. auch die Kräfte der auf
der Personenaufstandsplattform befindlichen Person
zum Teil auf die darunterliegende, wenigstens eine Aus-
ziehführung übertragen. Der Kraftspeicher wirkt dabei in
einem Bereich, in welchem er verborgen bzw. auch effi-
zient arbeiten kann. Zudem unterstützt die Tragevorrich-
tung die Personenaufstandsplattform und schafft zusam-
men mit der Ausziehführung eine stabile Konstruktion,
welche der Belastung durch die Benützung durch eine
Person standhalten kann.
[0012] Wenn die wenigstens eine Ausziehführung we-
nigstens zwei relativ zueinander verschiebbare Schie-
nen umfasst und der wenigstens eine Kraftspeicher der-
art angeordnet ist, dass er zwischen den wenigstens zwei
Schienen wirksam ist, wird eine platzsparende und kom-
pakte Konstruktion erreicht. Dabei arbeitet der Kraftspei-
cher im Verborgenen, was dem optischen Erscheinungs-
bild der Anordnung bzw. des Möbels zugutekommt.
[0013] Dies kann ebenfalls erreicht werden, indem der
wenigstens eine Kraftspeicher derart angeordnet ist,
dass er zwischen der wenigstens einen Befestigungs-
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vorrichtung zur Befestigung der wenigstens einen Aus-
ziehführung und dem Möbelkorpus wirksam ist.
[0014] Wenn die wenigstens eine Ausziehführung eine
vordere Hälfte und eine hintere, im Montagezustand be-
nachbart zu einer Rückwand des Möbelkorpus anorden-
baren Hälfte aufweist und der wenigstens eine Kraftspei-
cher in der vorderen Hälfte der wenigstens einen Aus-
ziehführung angeordnet ist, so befindet sich der Kraft-
speicher exakt in dem Bereich der Ausziehführung, in
welchem auch die Person im ausgefahrenen Zustand
der Personenaufstandsplattform stehen wird. Die Kräfte
durch die Person wirken dabei exakt in dem Bereich, in
welchem sich auch der zumindest eine Kraftspeicher be-
findet. Es muss nicht die gesamte Personenaufstands-
plattform angehoben werden, es genügt, wenn sich diese
nur im vorderen Bereich beim Verlassen der Personen-
aufstandsplattform anhebt und/oder leicht aufkippt, um
in weiterer Folge in den Möbelkorpus hineingeschoben
werden zu können.
[0015] Dies wird beispielsweise dadurch erreicht, dass
die Anordnung wenigstens eine Lagervorrichtung für die
Personenaufstandsplattform aufweist, wobei die wenigs-
tens eine Lagervorrichtung einen Drehpunkt bereitstellt,
um welchen die Personenaufstandsplattform ver-
schwenkbar ist, vorzugsweise wobei die wenigstens eine
Ausziehführung eine vordere Hälfte und eine hintere, im
Montagezustand benachbart zu einer Rückwand des
Möbelkorpus anordenbare, Hälfte aufweist und die we-
nigstens eine Lagervorrichtung in der hinteren Hälfte der
wenigstens einen Ausziehführung angeordnet ist. Somit
ist es möglich, dass die Personenaufstandsplattform
über eine horizontale Schwenkachse am Ende der hin-
teren Hälfte gelagert und im Bereich der vorderen Hälfte
durch den Kraftspeicher anhebbar ist. Daraus ergibt sich,
dass im Wesentlichen weniger Kraftspeicher verwendet
werden müssen, da die Personenaufstandsplattform im
hinteren Bereich beweglich gelagert ist.
[0016] Durch die Lagervorrichtung ist es auch möglich,
die Personenaufstandsplattform fest zu verankern, so-
dass sich diese nicht auf der Tragevorrichtung verschie-
ben lässt.
[0017] Sozusagen übernimmt die Lagervorrichtung
die bewegliche Lagerung der Personenaufstandsplatt-
form auf der Tragevorrichtung, während der zumindest
eine Kraftspeicher das Anheben und Absenken der Per-
sonenaufstandsplattform an der Tragevorrichtung er-
möglicht.
[0018] Zudem kann es sein, dass der Untergrund bei-
spielsweise leicht flexibel ausgestaltet ist - wie beispiels-
weise bei einem Teppichboden dergleichen. Somit kann
der Spalt vergrößert werden, um nicht an den Fasern
des Teppichbodens zu streifen oder diesen aufzuwerfen,
sobald die Personenaufstandsplattform aus- oder einge-
fahren wird. Dies könnte zur Beschädigung führen. Bei
strukturierten Fliesenböden beispielsweise hätte man
dieses Problem ebenfalls. Es könnte sein, dass bei ei-
nem zu geringen Spalt ein Kontakt zu erhabenen oder
exponierten Stellen der Fliesen ein Streifen oder An-

schlagen mit diesen Bereichen der Fliesen geschehen
könnte.
[0019] In anderen Worten ist über die Längenverstell-
barkeit der Stützvorrichtung die Anordnung an das Um-
feld anpassbar. Zudem ist es möglich, dass über die Ein-
stellbarkeit der wenigstens einen Stützvorrichtung die
Anordnung auch an unterschiedlichen Möbeln angebaut
werden kann.
[0020] Wenn die wenigstens eine Befestigungsvor-
richtung zur Befestigung der wenigstens einen Auszieh-
führung an einem Möbelkorpus integraler Bestandteil der
wenigstens einen Ausziehführung ist, vorzugsweise wo-
bei die wenigstens eine Ausziehführung eine Korpus-
schiene umfasst und die wenigstens eine Befestigungs-
vorrichtung an der Korpusschiene ausgebildet ist, ent-
steht ein stabiles System zur Befestigung der Tragevor-
richtung und/oder der Personenaufstandsplattform am
Möbelkorpus, wobei diese horizontal beweglich bleibt.
Die Kräfte werden über den integralen Bestandteil der
wenigstens einen Ausziehführung in Form der Korpus-
schiene direkt an den Möbelkorpus weitergegeben. So-
mit ist die Anordnung direkt in das Möbel integriert und
mit diesem fest verbunden, was sich in der Stabilität der
Anordnung wiederspiegelt. Wenn die Anordnung we-
nigstens zwei an zwei gegenüberliegenden Seiten der
Personenaufstandsplattform anordenbare Ausziehfüh-
rungen aufweist, werden die Kräfte bei der Verwendung
der Personenaufstandsplattform auf zwei gegenüberlie-
gende Seiten aufgeteilt. Somit entstehen keine Torsions-
oder Biegekräfte an der Anordnung oder auch am Mö-
belkorpus, was ein langlebiges und stabiles System mit
sich führt.
[0021] Wenn die Tragevorrichtung wenigstens einen
parallel zu den wenigstens zwei Ausziehführungen an-
geordneten oder anordenbaren Querträger aufweist,
und/oder auf jeder der zwei Seiten der Personenauf-
standsplattform jeweils wenigstens ein Kraftspeicher an-
geordnet ist, wird die Stabilität der Personenaufstands-
plattform durch die Querträger erhöht und ein gleichmä-
ßiges Anheben der Personenaufstandsplattform durch
die jeweils zwei gegenüberliegenden Kraftspeicher ge-
währleistet.
[0022] Erfindungsgemäß umfasst die Anordnung zwei
Schubladenausziehführungen, welche unterhalb der we-
nigstens einen für die Personenaufstandsplattform vor-
gesehenen Ausziehführung anordenbar oder angeord-
net sind, wobei wenigstens zwei Schubladenausziehfüh-
rungen dazu ausgebildet sind, eine unterhalb der Perso-
nenaufstandsplattform anzuordnende Schublade ver-
schiebbar am Möbelkorpus zu lagern, entsteht ein platz-
sparendes System aus einer Personenaufstandsplatt-
form mit einer darunter oder darin befindlichen Schubla-
de. Somit wird kein Platz verschwendet, es wird ein
Mehrfachnutzen der Anordnung gewährleistet. Der Be-
reich unter der Personenaufstandsplattform kann als
Stauraum verwendet werden, die darunter befindliche
Schublade kann unabhängig von der Personenauf-
standsplattform geöffnet oder geschlossen werden.
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[0023] Wenn die Anordnung wenigstens eine, vor-
zugsweise zumindest bereichsweise magnetisch ausge-
bildete, Kuppelvorrichtung aufweist, über welche die Be-
wegung der wenigstens zwei Schubladenausziehführun-
gen mit der Bewegung der wenigstens einen für die Per-
sonenaufstandsplattform vorgesehenen Ausziehfüh-
rung zumindest zeitweise kuppelbar ist, so kann beim
Herausziehen der Schublade gleichzeitig auch ein Her-
ausziehen der Personenaufstandsplattform erreicht wer-
den. Sollte dies nicht der Fall sein, muss lediglich die
Kraft der Koppelvorrichtung überwunden werden - somit
bleibt die Personenaufstandsplattform im Möbelkorpus
versenkt und nur die Schublade fährt aus. Über die Kop-
pelvorrichtung bleibt auch gewährleistet, dass sich die
Schublade bei einer ausgefahrenen Personenauf-
standsplattform nicht versehentlich öffnet und somit die
Gefahr besteht, dass die Person, welche die Personen-
aufstandsplattform verwendet, beim Absteigen von der
Personenaufstandsplattform auf oder in die Schublade
steigt oder über diese stolpert.
[0024] Wenn die wenigstens eine Koppelvorrichtung
wenigstens einen ersten Koppelteil und einen damit, vor-
zugsweise lösbar, verbindbaren oder verbundenen zwei-
ten Koppelteil umfasst, wobei der erste Koppelteil an ei-
ner Frontblende der unterhalb der Personenaufstands-
plattform anzuordnenden Schublade anordenbar ist und
der zweite Koppelteil an der Tragevorrichtung für die Per-
sonenaufstandsplattform, vorzugsweise an einer Stirn-
seite der Tragevorrichtung, anordenbar ist, so ist die Kop-
pelvorrichtung im geschlossenen Zustand der Schubla-
de und/oder der Personenaufstandsplattform nicht sicht-
bar. Diese wird durch die Frontblende abgedeckt. Dies
hat den zusätzlichen Vorteil, dass eine Verunreinigung
dieser Koppelvorrichtung ausgeschlossen werden kann
und deren Funktion stets aufrecht bleibt.
[0025] Wenn die Anordnung wenigstens eine
Ausstoßvorrichtung zum Ausstoßen der Personenauf-
standsplattform aus einer im Möbelkorpus angeordneten
Schließstellung in eine Offenstellung, in welche die Per-
sonenaufstandsplattform zumindest bereichsweise au-
ßerhalb des Möbelkorpus angeordnet ist, aufweist, vor-
zugsweise wobei die wenigstens eine Ausstoßvorrich-
tung durch Ausübung einer Auslösekraft in Schließrich-
tung auslösbar ist, so ist ein automatisiertes Ausstoßen
der Personenaufstandsplattform und/oder der darunter
befindlichen Schublade möglich. Auch ein Rückholme-
chanismus in die Schließstellung ist möglich. Dies kann
beispielsweise über einen elektronischen oder mecha-
nischen Auslöser erfolgen, der im Bereich des Möbelkor-
pus oder im Bereich der Anordnung angeordnet ist. Es
wäre auch denkbar, dass durch ein Touch-Latch-System
dieser Auslöser und somit auch die Ausstoßvorrichtung
erregt wird.
[0026] Wenn die Gewichtskraft ausgehend vom Ge-
wicht der Personenaufstandsplattform durch eine Ge-
genkraft ausgehend von zumindest einem Kraftspeicher
aufhebbar ist, wobei die Gegenkraft größer oder gleich
der Gewichtskraft ist, wird gewährleistet, dass im nicht

belasteten Zustand der Personenaufstandsplattform
sich diese immer in angehobenen Zustand befindet und
somit ein Kontakt zum darunterliegenden Untergrund
verhindert wird.
[0027] Wenn die Gewichtskraft ausgehend vom Ge-
wicht der Personenaufstandsplattform und einer darauf
befindlichen Person oder einem darauf befindlichen Ob-
jekt höher ist als die Gegenkraft ausgehend vom zumin-
dest einen Kraftspeicher, wird gewährleistet, dass sich
die Personenaufstandsplattform unter Belastung ab-
senkt und diese in ihrer Position gesichert ist. Ein verse-
hentliches Bewegen in der Horizontalebene unter Belas-
tung durch eine Person oder einem Objekt wird somit
verhindert.
[0028] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausführungsbeispiele im Folgenden näher er-
läutert. Darin zeigen:

Fig. 1a, 1b die Anwendung der Anordnung,
Fig. 2 Explosionsdarstellung der Anordnung,
Fig. 3 Schnittzeichnung durch die Anord-

nung, perspektivische Ansicht,
Fig. 4 Anordnung in Seitenansicht - Schnitt-

darstellung im unbelasteten Zustand
und der Schließstellung,

Fig. 5 Detail aus der Fig. 4,
Fig. 6 Anordnung in der Offenstellung - im be-

lasteten Zustand,
Fig. 7 Anordnung in der Offenstellung - im un-

belasteten Zustand,
Fig. 8 Rahmenbauweise zur Unterstützung

der Anordnung,
Fig. 9 Schublade unter der Personenauf-

standsplattform,
Fig. 10 Explosionsdarstellung des Kraftspei-

chers, und
Fig. 11a, 11b Kraftspeicher im belasteten/unbelaste-

ten Zustand.

[0029] In Fig. 1a wird gezeigt, dass die Anordnung 1
komplett im Möbelkorpus 4 oder im Möbel 31 versenkbar
ist und somit beim Gebrauch des Möbels 31 nicht im Weg
steht. Zudem zeigt die Fig. 1a schematisch eine Person,
welche versucht, etwas aus einem höher angelegten Be-
reich eines Möbels 31 herauszunehmen.
[0030] Die Person ist jedoch zu klein und öffnet dar-
aufhin die Anordnung 1 aus der Schließstellung in die
Offenstellung, welche sich im Möbel 31 befindet.
[0031] Durch das Herausziehen der Anordnung 1 ist
es der Person nun möglich, höhere Bereiche des Möbels
31 einfacher zu erreichen, wie in der Fig. 1b gezeigt wird.
[0032] Fig. 2 zeigt die Anordnung 1 in einer Explosi-
onsdarstellung. Diese besteht aus der Personenauf-
standsplattform 6, welche sich auf der Tragevorrichtung
5 abstützt oder auch durch diese ausgebildet sein kann.
[0033] Die Personenaufstandsplattform 6 und/oder die
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Tragevorrichtung 5 weisen dabei zwei Seiten 20, 21 auf,
an welchen jeweils eine Ausziehführung 2 angeschlagen
ist.
[0034] Die Ausziehführung 2 weist im Wesentlichen ei-
ne Korpusschiene 11 und eine Plattformschiene 10 auf,
welche verschiebbar zueinander gelagert sind. An der
Korpusschiene 11 befindet sich die Befestigungsvorrich-
tung 3 zur Befestigung der Ausziehführung 2 an einem
Möbelkorpus 4.
[0035] Das Ausführungsbeispiel der Fig. 2 zeigt, wie
sich die Tragevorrichtung 5 rahmenartig im Bereich unter
der Personenaufstandsplattform 6 erstreckt und zwei
Stützvorrichtungen 17 zum Abstützen der Personenauf-
standsplattform 6 vom unter der Personenaufstands-
plattform 6 befindlichen Untergrund (siehe Fig. 6) auf-
weist. Diese Stützvorrichtungen 17 sind über Verstelle-
lemente 38 in ihrer Höhe verstellbar.
[0036] Zwischen der Personenaufstandsplattform 6
und/oder der Tragvorrichtung 5 und/oder der Auszieh-
führung 2 befindet sich zumindest ein Kraftspeicher 8,
der die Personenaufstandsplattform 6 entgegen der Ge-
wichtskraft 9 anhebt. Dies erfolgt beispielsweise durch
eine im Kraftspeicher 8 angeordnete Feder 7. Anstelle
einer Feder 7 kann auch ein Gasdruckzylinder, ein Elas-
tomer, wie beispielsweise ein Gummielement oder etwas
Vergleichbares, verwendet werden.
[0037] Unter der Personenaufstandsplattform 6 befin-
det sich eine Schublade 24, welche an separaten, in der
Fig. 2 nicht ersichtlichen, Schubladenausziehführungen
23 gelagert ist. Diese Schublade 24 weist im vorderen
Bereich eine Frontblende 28 auf, welche die Personen-
aufstandsplattform 6 und auch die darunterliegende
Schublade 24 im Schließzustand abdeckt.
[0038] Die Personenaufstandsplattform 6 ist über zu-
mindest eine Lagervorrichtung 15 im hinteren Bereich
mit der Tragevorrichtung 5 verbunden und gelagert.
[0039] Fig. 3 zeigt eine Schnittdarstellung der Anord-
nung 1. Es ist erkennbar, wie sich die Schublade 24 im
Bereich unterhalb der Personenaufstandsplattform 6 ein-
findet. Die Anordnung 1 befindet sich in Schließstellung
im Möbelkorpus 4. Die gesamte Anordnung 1 wird nach
vorne auf die Sichtseite des Möbels durch die Frontblen-
de 28 verdeckt, sobald sich diese in der Schließstellung
befindet.
[0040] Fig. 4 zeigt die Schließstellung der Schublade
24 und der Personenaufstandsplattform 6 im Möbelkor-
pus 4 des Möbels 31. Es ist erkennbar, wie sich die Per-
sonenaufstandsplattform 6 mit der darunter befindlichen
Tragevorrichtung 5 über den zumindest einen Kraftspei-
cher 8 vom darunterliegenden Untergrund 18 abhebt und
die Stützvorrichtung 17 somit keinen Kontakt zum Unter-
grund 18 aufweist. Es wird somit ein Spalt 19 erzielt, da
die Gegenkraft F höher ist als die Gewichtskraft 9 der
Personenaufstandsplattform 6 und der dazugehörigen,
daran angeordneten Baugruppen.
[0041] In diesem Zustand wäre es nun möglich, die
Schublade 24 alleine aus dem Möbelkorpus 4 heraus-
zubwegen, ohne dabei die Personenaufstandsplattform

6 zu bewegen. Somit kann die Schublade 24 auch in
Unabhängigkeit von der Personenaufstandsplattform 6
genutzt werden.
[0042] Der Kraftspeicher 8 mit der vorzugsweise im
Inneren befindlichen Feder 7 befindet sich im Wesentli-
chen in der vorderen Hälfte 12 der Ausziehführung 2. Im
hinteren Bereich der hinteren Hälfte 14 befindet sich die
Lagervorrichtung 15, welche die Personenaufstands-
plattform 6 um einen Drehpunkt 16 horizontal schwenk-
bar lagert. Somit wird über den Kraftspeicher 8 und auch
gegen den Kraftspeicher 8 eine horizontale Verschwen-
kung der Personenaufstandsplattform 6 um den Dreh-
punkt 16 der Lagervorrichtung 15 erzielt. In anderen Wor-
ten wird durch den wenigstens einen Kraftspeicher 8 und
den Drehpunkt 16 ein Kippmechanismus erzeugt.
[0043] Falls der Spalt 19 zu gering sein sollte, die Stütz-
vorrichtung 17 beim Ausfahren der Personenaufstands-
plattform 6 beispielsweise am Untergrund 18 streifen
sollte, kann der Spalt durch eine Einstellung über das
Verstellelement 38 vergrößert werden. Über das Verstel-
lelement 38 können auch Toleranzen am Möbel 31, Mö-
belkorpus 4 oder auch am Untergrund 18 ausgeglichen
werden.
[0044] Im hinteren Bereich des Möbelkorpus 4 befindet
sich eine Ausstoßvorrichtung 29, welche ein Ausstoßen
der Schublade 24 und/oder der Personenaufstandsplatt-
form 6 in einer automatisierten Form ermöglicht. In an-
deren Worten kann die Ausstoßvorrichtung 29 ein Be-
wegen der Personenaufstandsplattform 6 und/oder der
Schublade 24 gleichzeitig oder auch in Unabhängigkeit
voneinander von der Offenstellung in die Schließstellung
und umgekehrt erzielen.
[0045] Die Schublade 24 ist über Schubladenauszieh-
führungen 23 mit dem Möbelkorpus 4 verbunden. Zwi-
schen der Frontblende 28 und der Personenaufstands-
plattform 6 oder der daran befindlichen Tragevorrichtung
5 ist eine Koppelvorrichtung 25 angeordnet, welche die
Bewegung zwischen der Schublade 24 und der Perso-
nenaufstandsplattform 6 koppeln kann.
[0046] Fig. 5 zeigt ein Detail aus der Fig. 4, es ist er-
kennbar, wie sich der Kraftspeicher 8 im ausgefahrenen,
entspannten Zustand befindet. Somit drückt er die Per-
sonenaufstandsplattform 6 und die darunter befindliche
Tragevorrichtung 5 von der darunter befindlichen Platt-
formschiene 10 ab, welche entlang der Korpusschiene
11 verfahrbar gelagert ist.
[0047] Am rückwärtigen, oberen Bereich der Front-
blende 28 befindet sich der erste Koppelteil 26, welcher
eine Verbindung zum zweiten Koppelteil 27 herstellen
kann. Der zweite Koppelteil 27 befindet sich stirnseitig
an der Tragevorrichtung 5 und/oder der Personenauf-
standsplattform 6. Dadurch entsteht eine Koppelvorrich-
tung 25, welche beispielsweise durch Magneten ausge-
bildet werden kann. Wird an der Schublade 24 gezogen
und diese ausgefahren, wird über die Koppelvorrichtung
25 die Personenaufstandsplattform 6 mitbewegt. Sollte
dies nicht gewünscht sein, wird durch den Benutzer die
Kraft, vorzugsweise Magnetkraft, der Koppelvorrichtung
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25 überwunden und nur die Schublade 24 ausgefahren,
während die Personenaufstandsplattform 6 im Möbelkor-
pus 4 verharrt.
[0048] Fig. 6 zeigt die Anordnung 1 in der Offenstellung
der Personenaufstandsplattform 6 im belasteten Zu-
stand - beispielsweise durch eine auf der Personenauf-
standsplattform 6 befindliche Person. Dabei wird die Ge-
genkraft F ausgehend vom zumindest einen Kraftspei-
cher 8 überwunden und die Personenaufstandsplattform
6 stützt sich über die zumindest eine Stützvorrichtung 17
vom Untergrund 18 ab.
[0049] Aufgrund der durch die Gewichtskraft (Belas-
tung durch auf der Anordnung 1 stehende Person) ge-
nerierten Reibung zwischen der Stützvorrichtung 17 und
dem Untergrund 18 ist ein ungewünschtes Verschieben
der Personenaufstandsplattform 6 in Horizontalebene
auszuschließen. Durch die Bewegung der Personenauf-
standsplattform 6 und der darunterliegenden Tragevor-
richtung 5 entgegen die Gegenkraft F des gegenwirken-
den, zumindest einen Kraftspeichers 8 wird ein Kippen
der Personenaufstandsplattform 6 und/oder der darun-
terliegenden Tragevorrichtung 5 um den Drehpunkt 16
der Lagervorrichtung 15 erzwungen. Die Personenauf-
standsplattform 6 stützt sich dabei an unterschiedlichen
Bereichen ab. Zum einen erfolgt eine Abstützung über
die wenigstens eine Stützvorrichtung 17 im vorderen Be-
reich, im hinteren Bereich erfolgt die Abstützung über
den Kontakt zur Korpusschiene 11, welche über die Be-
festigungsvorrichtung 3 mit dem Möbelkorpus 4 in direk-
ter Verbindung steht.
[0050] In Unabhängigkeit der Position der Personen-
aufstandsplattform 6 kann die Schublade 24 jederzeit
ein- und ausgefahren werden. Zu diesem Zweck wird
eine Schubladenausziehführung 23 mit einem weiteren
Auszugsbereich relativ zum Auszugsbereich der Aus-
ziehführung 2 gewählt. Diese muss nicht nur die Länge
des Auszugsbereiches der Personenaufstandsplattform
6 kompensieren sondern auch die Einschublänge der
Schublade 24 selbst.
[0051] Es wäre jedoch auch möglich, die Schubladen-
ausziehführungen 23 nicht am Möbelkorpus 4 zu lagern
sondern beispielsweise an den Stützvorrichtungen 17.
Somit könnte eine Schubladenausziehführung 23 mit ei-
nem kürzeren Auszugsbereich gewählt werden.
[0052] Fig. 7 zeigt die Personenaufstandsplattform 6
in der Offenstellung, jedoch im unbelasteten Zustand.
Die Gegenkraft F des zumindest einen Kraftspeichers 8
wirkt nun gegen die Gewichtskraft 9 und hebt die Perso-
nenaufstandsplattform 6 an. Somit verliert die Stützvor-
richtung 17 den Kontakt zum Untergrund 18, der Spalt
19 bildet sich. In weiterer Folge kann die Personenauf-
standsplattform 6 wieder im Möbelkorpus 4 versenkt wer-
den.
[0053] Fig. 8 zeigt die Tragevorrichtung 5, welche wie
ein Rahmen 33 ausgebildet ist. Der Rahmen 33 besteht
im Wesentlichen aus den Eckverbindern 32, die zumin-
dest eine Strebe 39 mit den Querträgern 22 verbinden.
An den Eckverbindern 32 befindet sich auch die wenigs-

tens eine Stützvorrichtung 17, welche über die Verstell-
elemente 38 in ihrer Höhe verstellbar ist.
[0054] Im Bereich neben den Querträgern 22 befindet
sich der zumindest eine Kraftspeicher 8, welcher die in
der Fig. 8 nicht ersichtliche Personenaufstandsplattform
6 kontaktiert und sich von den unter den Querträgern 22
liegenden, in der Fig. 8 nicht sichtbaren, Ausziehführun-
gen 2 abstützt.
[0055] Die Tragevorrichtung 5, welche als Rahmen 33
ausgebildet ist, wird direkt mit der darüber befindlichen
Personenaufstandsplattform 6 (in Fig. 8 nicht ersichtlich)
verbunden. Dies kann beispielsweise über eine Ver-
schraubung an den Eckverbindern 32 mit der Personen-
aufstandsplattform 6 erfolgen. Die Personenaufstands-
plattform 6 ist dabei z. B. durch eine Holzplatte oder et-
was Ähnliches ausgebildet. Durch die Rahmenkonstruk-
tion der Tragevorrichtung 5 ist es somit möglich, unter-
schiedlichen Personenaufstandsplattformen 6 auf der
Tragevorrichtung 5 zu befestigen. Somit ist eine optische
Anpassung an das Möbelstück 31 (in Fig. 8 nicht ersicht-
lich) ermöglicht. Weiters erlaubt die Rahmenkonstruktion
über einen Rahmen 33 aufgrund unterschiedlich gewähl-
ter Streben 39 und Querträger 22 auch eine Anpassung
an unterschiedliche Maße von Möbeln.
[0056] Fig. 9 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner ausgefahrenen Schublade 24, die Personenauf-
standsplattform 6 befindet sich im eingefahrenen Zu-
stand im Möbelkorpus 4. Die Personenaufstandsplatt-
form 6 könnte zusätzlich ebenfalls noch ausgefahren
werden, wobei der obere Bereich der Schublade 24 ab-
gedeckt würde. Je nachdem, wie lange die Auszugslän-
ge der Schubladenausziehführungen gewählt wurde,
kann die Schublade 24 auch im ausgefahrenen Zustand
der Personenaufstandsplattform 6 ausgefahren werden.
[0057] Fig. 10 zeigt den Kraftspeicher 8 in einer Explo-
sionsdarstellung. Dieser besteht im Wesentlichen aus
drei Bauteilen. Die Feder 7 befindet sich zwischen einem
Innenelement 34 und einem Außenelement 35. Das Au-
ßenelement 35 ist - wie in den vorigen Figuren ersichtlich
- mit der Personenaufstandsplattform 6 und/oder der dar-
unter befindlichen Tragevorrichtung 5 verbunden. Der
untere Teil des Innenelementes 34 stößt sich von der
Auszugsschiene 2 ab.
[0058] Der Kraftspeicher 8 weist an seinem Innenele-
ment 34 Verbindungselemente 36 auf, welche in eine
korrespondierende Verbindungsöffnung 37 am Außen-
element 35 eingreifen und somit ein Herausfallen der Fe-
der 7 verhindern. Durch diese Verbindung wird auch eine
gewisse Vorspannung an der Feder 7 erzielt.
[0059] Fig. 11a zeigt den Kraftspeicher 8 im belasteten
Zustand. Dabei ist die Gewichtskraft der darüber befind-
lichen Personenaufstandsplattform 6 und der darauf be-
findlichen Person oder dem darauf befindlichen Objekt
höher als die Federkraft F der im Kraftspeicher 8 ange-
ordneten Feder 7.
[0060] In der Fig. 11b wird gezeigt, wie die Personen-
aufstandsplattform 6 entlastet worden ist und somit nur
noch deren Gewichtskraft 9 gegen die Gegenkraft F
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wirkt. Die Gegenkraft F der Feder 7 ist stärker als die
Gewichtskraft 9, wodurch der Kraftspeicher 8 sich zum
Teil entspannt.

Bezugszeichenliste:

[0061]

1 Anordnung
2 Ausziehführung
3 Befestigungsvorrichtung
4 Möbelkorpus
5 Tragevorrichtung
6 Personenaufstandsplattform
7 Federvorrichtung
8 Kraftspeicher
9 Gewichtskraft
10 Plattformschiene
11 Korpusschiene
12 Vordere Hälfte
13 Rückwand
14 Hintere Hälfte
15 Lagervorrichtung
16 Drehpunkt
17 Stützvorrichtung
18 Untergrund
19 Spalt
20, 21 Seiten
22 Querträger
23 Schubladenausziehführungen
24 Schublade
25 Koppelvorrichtung
26 Erster Koppelteil
27 Zweiter Koppelteil
28 Frontblende
29 Ausstoßvorrichtung
30 Auslösekraft
31 Möbel
32 Eckverbinder
33 Rahmen
34 Innenelement
35 Außenelement
36 Verbindungselement
37 Verbindungsöffnung
38 Verstellelement
39 Strebe
F Gegenkraft

Patentansprüche

1. Anordnung (1) aus wenigstens einer Ausziehfüh-
rung (2), wenigstens einer Befestigungsvorrichtung
(3) zur Befestigung der wenigstens einen Auszieh-
führung (2) an einem Möbelkorpus (4) und einer an
oder auf der wenigstens einen Ausziehführung (2)
angeordneten oder anordenbaren Tragevorrichtung
(5) für eine Personenaufstandsplattform (6), wobei

die Anordnung (1) wenigstens einen, vorzugsweise
eine Federvorrichtung (7) aufweisenden, Kraftspei-
cher (8) umfasst, durch welchen die Tragevorrich-
tung (5) mit einer der Gewichtskraft entgegengesetz-
ten Kraft (9) beaufschlagbar ist, wobei die Tragevor-
richtung (5) wenigstens eine Stützvorrichtung (17)
zur Abstützung der Personenaufstandsplattform (6)
auf einem Untergrund (18) aufweist, wobei die we-
nigstens eine Stützvorrichtung (17) zumindest be-
reichsweise längenverstellbar ausgebildet ist, um ei-
nen im unbelasteten Zustand zum Untergrund (18)
gebildeten Spalt (19) einstellen zu können, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anordnung (1) wenigs-
tens zwei Schubladenausziehführungen (23) um-
fasst, welche unterhalb der wenigstens einen für die
Personenaufstandsplattform (6) vorgesehenen Aus-
ziehführung (2) anordenbar oder angeordnet sind,
wobei die wenigstens zwei Schubladenausziehfüh-
rungen (23) dazu ausgebildet sind, eine unterhalb
der Personenaufstandsplattform (6) anzuordnende
Schublade (24) verschiebbar am Möbelkorpus (4)
zu lagern.

2. Anordnung (1) nach Anspruch 1, wobei die wenigs-
tens eine Ausziehführung (2) eine mit der Tragevor-
richtung (5) koppelbare Plattformschiene (10) um-
fasst und der wenigstens eine Kraftspeicher (8) der-
art angeordnet ist, dass er zwischen der Plattform-
schiene (10) und der Tragevorrichtung (5) wirksam
ist.

3. Anordnung (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
wenigstens eine Ausziehführung (2) wenigstens
zwei relativ zueinander verschiebbare Schienen (10,
11) umfasst und der wenigstens eine Kraftspeicher
(8) derart angeordnet ist, dass er zwischen den we-
nigstens zwei Schienen (10, 11) wirksam ist.

4. Anordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei der wenigstens eine Kraftspeicher (8) derart
angeordnet ist, dass er zwischen der wenigstens ei-
nen Befestigungsvorrichtung (3) zur Befestigung der
wenigstens einen Ausziehführung (2) und dem Mö-
belkorpus (4) wirksam ist.

5. Anordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
wobei die wenigstens eine Ausziehführung (2) eine
vordere Hälfte (12) und eine hintere, im Montagezu-
stand benachbart zu einer Rückwand (13) des Mö-
belkorpus (4) anordenbare Hälfte (14) aufweist und
der wenigstens eine Kraftspeicher (8) in der vorde-
ren Hälfte (12) der wenigstens einen Ausziehführung
(2) angeordnet ist.

6. Anordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
wobei die Anordnung (1) wenigstens eine Lagervor-
richtung (15) für die Personenaufstandsplattform (6)
aufweist, wobei die wenigstens eine Lagervorrich-
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tung (15) einen Drehpunkt (16) bereitstellt, um wel-
chen die Personenaufstandsplattform (6) ver-
schwenkbar ist, vorzugsweise wobei die wenigstens
eine Ausziehführung (2) eine vordere Hälfte (12) und
eine hintere, im Montagezustand benachbart zu ei-
ner Rückwand (13) des Möbelkorpus (4) anorden-
bare Hälfte (14) aufweist und die wenigstens eine
Lagervorrichtung (15) in der hinteren Hälfte (14) der
wenigstens einen Ausziehführung (2) angeordnet
ist.

7. Anordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
wobei die wenigstens eine Befestigungsvorrichtung
(3) zur Befestigung der wenigstens einen Auszieh-
führung (2) an einem Möbelkorpus (4) integraler Be-
standteil der wenigstens einen Ausziehführung (2)
ist, vorzugsweise wobei die wenigstens eine Aus-
ziehführung (2) eine Korpusschiene (11) umfasst
und die wenigstens eine Befestigungsvorrichtung (3)
an der Korpusschiene (11) ausgebildet ist.

8. Anordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
wobei die Anordnung (1) wenigstens zwei an zwei
gegenüberliegenden Seiten (20, 21) der Personen-
aufstandsplattform (6) anordenbare Ausziehführun-
gen (2) aufweist.

9. Anordnung (1) nach Anspruch 8, wobei die Trage-
vorrichtung (5) wenigstens einen parallel zu den we-
nigstens zwei Ausziehführungen (2) angeordneten
oder anordenbaren Querträger (22) aufweist,
und/oder auf jeder der zwei Seiten (20, 21) der Per-
sonenaufstandsplattform (6) jeweils wenigstens ein
Kraftspeicher (8) angeordnet ist.

10. Anordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
wobei die Anordnung (1) wenigstens eine, vorzugs-
weise zumindest bereichsweise magnetisch ausge-
bildete, Koppelvorrichtung (25) aufweist, über wel-
che die Bewegung der wenigstens zwei Schubla-
denausziehführungen (23) mit der Bewegung der
wenigstens einen für die Personenaufstandsplatt-
form (6) vorgesehenen Ausziehführung (2) zumin-
dest zeitweise koppelbar ist.

11. Anordnung (1) nach Anspruch 10, wobei die wenigs-
tens eine Koppelvorrichtung (25) wenigstens einen
ersten Koppelteil (26) und einen damit, vorzugswei-
se lösbar, verbindbaren oder verbundenen zweiten
Koppelteil (27) umfasst, wobei der erste Koppelteil
(26) an einer Frontblende (28) der unterhalb der Per-
sonenaufstandsplattform (6) anzuordnenden
Schublade (24) anordenbar ist und der zweite Kop-
pelteil an der Tragevorrichtung (5) für die Personen-
aufstandsplattform (6), vorzugsweise an einer Stirn-
seite der Tragevorrichtung (5), anordenbar ist.

12. Anordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 11,

wobei die Anordnung (1) wenigstens eine
Ausstoßvorrichtung (29) zum Ausstoßen der Perso-
nenaufstandsplattform (6) aus einer im Möbelkorpus
(4) angeordneten Schließstellung in eine Offenstel-
lung, in welcher die Personenaufstandsplattform (6)
zumindest bereichsweise außerhalb des Möbelkor-
pus (4) angeordnet ist, aufweist, vorzugsweise wo-
bei die wenigstens eine Ausstoßvorrichtung (29)
durch Ausübung einer Auslösekraft (30) in Schließ-
richtung auslösbar ist.

13. Anordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gewichtskraft
(9), ausgehend vom Gewicht der Personenauf-
standsplattform (6), durch eine Gegenkraft (F), aus-
gehend vom zumindest einen Kraftspeicher (8), auf-
hebbar ist, wobei die Gegenkraft (F) größer oder
gleich der Gewichtskraft (9) ist.

14. Anordnung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gewichtskraft (9), ausgehend
vom Gewicht der Personenaufstandsplattform (6)
und einer darauf befindlichen Person oder einem
darauf befindlichen Objekt höher ist als die Gegen-
kraft (F) ausgehend vom zumindest einen Kraftspei-
cher (8).

15. Möbel (31) mit wenigstens einer Anordnung (1) nach
einem der Ansprüche 1 bis 14 und einer mittels der
wenigstens einen Anordnung (1) verschiebbar gela-
gerten Personenaufstandsplattform (6) zur Bereit-
stellung einer Trittstufe für eine Person.

Claims

1. An arrangement (1) comprising at least one exten-
sion guide (2), at least one fixing device (3) for fixing
the at least one extension guide (2) to a furniture
carcass (4), and a carrier device (5) which is or can
be arranged at or on the at least one extension guide
(2) for a person support platform (6), wherein the
arrangem ent (1) includes at least one force storage
means (8) which preferably has a spring device (7)
and by which the carrier device (5) can be acted upon
with a force (9) opposing the weight force, wherein
the carrier device (5) has at least one support device
(17) for supporting the person support platform (6)
on a ground (18), wherein the at least one support
device (17) is at least region-wise of a length-adjust-
able structure in order to be able to adjust a gap (19)
which in the non-loaded state is formed relative to
the ground (18), characterized in that the arrange-
ment (1) includes at least two drawer extension
guides (23) which are or can be arranged beneath
the at least one extension guide (2) provided for the
person support platform (6), wherein the at least two
drawer extension guides (23) are of such a design
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as to mount displaceably to the furniture carcass (4)
a drawer (24) which is to be arranged beneath the
person support platform (6).

2. An arrangement (1) according to claim 1 wherein the
at least one extension guide (2) includes a platform
rail (10) which can be coupled to the carrier device
(5) and the at least one force storage means (8) is
so arranged that it is operative between the platform
rail (10) and the carrier device (5).

3. An arrangement (1) according to claim 1 or claim 2
wherein the at least one extension guide (2) includes
at least two rails (10, 11) displaceable relative to each
other and the at least one force storage means (8)
is so arranged that it is operative between the at least
two rails (10, 11).

4. An arrangement (1) according to one of claims 1 to
3 wherein the at least one force storage means (8)
is so arranged that it is operative between the at least
one fixing device (3) for fixing the at least one exten-
sion guide (2) and the furniture carcass (4).

5. An arrangement (1) according to one of claims 1 to
4 wherein the at least one extension guide (2) has a
front half (12) and a rear half (14) which can be ar-
ranged in the mounted state adjacent to a rear wall
(13) of the furniture carcass (4) and the at least one
force storage means (8) is arranged in the front half
(12) of the at least one extension guide (2) .

6. An arrangement (1) according to one of claims 1 to
5 wherein the arrangement (1) has at least one
mounting device (15) for the person support platform
(6), wherein the at least one mounting device (15)
has a pivot point (16), about which the person sup-
port platform (6) is pivotable, preferably wherein the
at least one extension guide (2) has a front half (12)
and a rear half (14) which can be arranged in the
mounted state adjacent to a rear wall (13) of the fur-
niture carcass (4) and the at least one mounting de-
vice (15) is arranged in the rear half (14) of the at
least one extension guide (2).

7. An arrangement (1) according to one of claims 1 to
6 wherein the at least one fixing device (3) for fixing
the at least one extension guide (2) to a furniture
carcass (4) is an integral component of the at least
one extension guide (2), preferably wherein the at
least one extension guide (2) includes a carcass rail
(11) and the at least one fixing device (3) is provided
on the carcass rail (11).

8. An arrangement (1) according to one of claims 1 to
7 wherein the arrangement (1) has at least two ex-
tension guides (2) which can be arranged at two op-
posite sides (20, 21) of the person support platform

(6).

9. An arrangement (1) according to claim 8 wherein the
carrier device (5) has at least one transverse carrier
(22) which is or can be arranged parallel to the at
least two extension guides (2) and/or at least one
respectivel force storage means (8) is arranged on
each of the two sides (20, 21) of the person support
platform (6).

10. An arrangement (1) according to one of claims 1 to
9, wherein the arrangement (1) has at least one cou-
pling device (25) which is preferably at least region-
wise of a magnetic nature and by way of which the
movement of the at least two drawer extension
guides (23) can be at least temporarily coupled to
the movement of the at least one extension guide
(2) provided for the person support platform (6).

11. An arrangement (1) according to claim 10 wherein
the at least one coupling device (25) includes at least
a first coupling part (26) and a second coupling part
(27) which is or can be connected, preferably releas-
ably, to the first coupling part, wherein the first cou-
pling part (26) can be arranged on a front panel (28)
of the drawer (24) to be arranged beneath the person
support platform (6) and the second coupling part
can be arranged on the carrier device (5) for the per-
son support platform (6), preferably at a front end of
the carrier device (5).

12. An arrangement (1) according to one of claims 1 to
11 wherein the arrangement (1) has at least one ejec-
tion device (29) for ejection of the person support
platform (6) out of a closed position arranged in the
furniture carcass (4) into an open position in which
the person support platform (6) is arranged at least
region-wise outside the furniture carcass (4), prefer-
ably wherein the at least one ejection device (29)
can be triggered by exerting a triggering force (30)
in the closing direction.

13. An arrangement (1) according to one of claims 1 to
12 characterised in that the weight force (9) ema-
nating from the weight of the person support platform
(6) can be cancelled by a counteracting force (F)
emanating from the at least one force storage means
(8), wherein the counteracting force (F) is greater
than or equal to the weight force (9).

14. An arrangement according to claim 13 character-
ised in that the weight force (9) emanating from the
weight of the person support platform (6) and a per-
son thereon or an object thereon is greater than the
counteracting force (F) emanating from the at least
one force storage means (8).

15. An article of furniture (31) having at least one ar-
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rangement (1) according to one of claims 1 to 14 and
a person support platform (6) mounted displaceably
by means of the at least one arrangement (1) for
providing a step for a person.

Revendications

1. Ensemble (1) composé d’au moins un guide téles-
copique (2), d’au moins un dispositif de fixation (3)
destiné à fixer l’au moins un guide télescopique (2)
sur un corps de meuble (4) et d’un dispositif porteur
(5) disposé ou pouvant être disposé contre ou sur
l’au moins un guide télescopique (2) pour une pla-
teforme de support de personne (6), dans lequel l’en-
semble (1) comprend au moins un accumulateur de
force (8) présentant de préférence un dispositif de
ressort (7), par lequel le dispositif porteur (5) peut
être soumis à l’action d’une force (9) opposée à la
force liée au poids, dans lequel le dispositif porteur
(5) présente au moins un dispositif d’appui (17) des-
tiné à soutenir la plateforme de support de personne
(6) sur un sol (18), dans lequel l’au moins un dispositif
d’appui (17) est réalisé de manière ajustable en lon-
gueur au moins par endroits pour pouvoir régler une
fente (19) formée dans l’état non chargé par rapport
au sol (18), caractérisé en ce que l’ensemble (1)
comprend au moins deux guides télescopiques de
tiroir (23), lesquels peuvent être disposés ou sont
disposés sous l’au moins un guide télescopique (2)
prévu pour la plateforme de support de personne (6),
dans lequel les au moins deux guides télescopiques
de tiroir (23) sont réalisés pour monter de manière
à pouvoir coulisser sur le corps de meuble (4) un
tiroir (24) à disposer sous la plateforme de support
de personne (6).

2. Ensemble (1) selon la revendication 1, dans lequel
l’au moins un guide télescopique (2) comprend un
rail de plateforme (10) pouvant être couplé au dis-
positif porteur (5) et l’au moins un accumulateur de
force (8) est disposé de telle manière qu’il est actif
entre le rail de plateforme (10) et le dispositif porteur
(5).

3. Ensemble (1) selon la revendication 1 ou 2, dans
lequel l’au moins un guide télescopique (2) com-
prend au moins deux rails (10, 11) pouvant être cou-
lissés l’un par rapport à l’autre et l’au moins un ac-
cumulateur de force (8) est disposé de telle manière
qu’il est actif entre les au moins deux rails (10, 11) .

4. Ensemble (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 3, dans lequel l’au moins un accumulateur
de force (8) est disposé de telle manière qu’il est
actif entre l’au moins un dispositif de fixation (3) des-
tiné à fixer l’au moins un guide télescopique (2) et le
corps de meuble (4).

5. Ensemble (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 4, dans lequel l’au moins un guide téles-
copique (2) présente une moitié avant (12) et une
moitié arrière (14) pouvant être disposée dans l’état
de montage de manière adjacente à une paroi arrière
(13) du corps de meuble (4) et l’au moins un accu-
mulateur de force (8) est disposé dans la moitié avant
(12) de l’au moins un guide télescopique (2).

6. Ensemble (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 5, dans lequel l’ensemble (1) présente
au moins un dispositif de palier (15) pour la platefor-
me de support de personne (6), dans lequel l’au
moins un dispositif de palier (15) fournit un point de
rotation (16), autour duquel la plateforme de support
de personne (6) peut être pivotée, de préférence
dans lequel l’au moins un guide télescopique (2) pré-
sente une moitié avant (12) et une moitié arrière (14)
pouvant être disposée dans l’état de montage de
manière adjacente à une paroi arrière (13) du corps
de meuble (4) et l’au moins un dispositif de palier
(15) est disposé dans la moitié arrière (14) de l’au
moins un guide télescopique (2).

7. Ensemble (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 6, dans lequel l’au moins un dispositif de
fixation (3) destiné à fixer l’au moins un guide téles-
copique (2) sur un corps de meuble (4) fait partie
intégrante de l’au moins un guide télescopique (2),
de préférence dans lequel l’au moins un guide téles-
copique (2) comprend un rail de corps (11) et l’au
moins un dispositif de fixation (3) est réalisé sur le
rail de corps (11).

8. Ensemble (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 7, dans lequel l’ensemble (1) présente
au moins deux guides télescopiques (2) pouvant être
disposés sur deux côtés (20, 21) se faisant face de
la plateforme de support de personne (6) .

9. Ensemble (1) selon la revendication 8, dans lequel
le dispositif porteur (5) présente au moins une tra-
verse (22) disposée ou pouvant être disposée de
manière parallèle aux au moins deux guides téles-
copiques (2), et/ou au moins un accumulateur de
force (8) est disposé respectivement sur chacun des
deux côtés (20, 21) de la plateforme de support de
personne (6).

10. Ensemble (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 9, dans lequel l’ensemble (1) présente
au moins un dispositif de couplage (25) réalisé de
préférence au moins par endroits de manière ma-
gnétique, par l’intermédiaire duquel le déplacement
des au moins deux guides télescopiques de tiroir
(23) peut être couplé au moins par intermittence au
déplacement de l’au moins un guide télescopique
(2) prévu pour la plateforme de support de personne
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(6).

11. Ensemble (1) selon la revendication 10, dans lequel
l’au moins un dispositif de couplage (25) comprend
au moins une première partie de couplage (26) et
une deuxième partie de couplage (27) pouvant être
reliée ou reliée à celle-ci, de préférence de manière
amovible, dans lequel la première partie de couplage
(26) peut être disposée sur un panneau avant (28)
du tiroir (24) à disposer sous la plateforme de support
de personne (6) et la deuxième partie de couplage
peut être disposée sur le dispositif porteur (5) pour
la plateforme de support de personne (6), de préfé-
rence sur un côté frontal du dispositif porteur (5).

12. Ensemble (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 11, dans lequel l’ensemble (1) présente
au moins un dispositif d’éjection (29) destiné à éjec-
ter la plateforme de support de personne (6) depuis
une position fermée disposée dans le corps de meu-
ble (4) dans une position ouverte, dans laquelle la
plateforme de support de personne (6) est disposée
au moins par endroits à l’extérieur du corps de meu-
ble (4), de préférence dans lequel l’au moins un dis-
positif d’éjection (29) peut être déclenché par l’ap-
plication d’une force d’éjection (30) dans la direction
de fermeture.

13. Ensemble (1) selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 12, caractérisé en ce que la force liée
au poids (9) peut être annulée, en partant du poids
de la plateforme de support de personne (6), par une
contre-force (F), en partant de l’au moins un accu-
mulateur de force (8), dans lequel la contre-force (F)
est supérieure ou égale à la force liée au poids (9) .

14. Ensemble selon la revendication 13, caractérisé en
ce que la force liée au poids (9) en partant du poids
de la plateforme de support de personne (6) et d’une
personne se trouvant dessus ou d’un objet se trou-
vant dessus est supérieure à la contre-force (F) en
partant d’au moins un accumulateur de force (8).

15. Meuble (31) avec au moins un ensemble (1) selon
l’une quelconque des revendications 1 à 14 et une
plateforme de support de personne (6) montée de
manière à pouvoir coulisser au moyen de l’au moins
un ensemble (1) pour fournir une marche pour une
personne.
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